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(54) Biegemaschine, insbesondere Seilbiegemaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Biegemaschine (1),
insbesondere Seilbiegemaschine, mit einer Materialvor-
schubeinrichtung (2); mit einer Biegeeinheit (3), die in
Vorschubrichtung (V) gesehen hinter der Vorschubein-

richtung (2) angeordnet ist; mit einem drehbaren Aufla-
getisch (4), auf dem die Vorschubeinrichtung (2) und die
Biegeeinheit (3) angeordnet sind; und mit einem festste-
henden Ablagetisch (5) für das gebogene Material (6’).
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Beschreibung

[0001] Bei bekannten Biegemaschinen besteht das
Problem, dass, in Vorschubrichtung des zu biegenden
Material gesehen, nach der Biegeeinheit ein großer
Platzbedarf besteht, da das gebogene Material, bei-
spielsweise Drähte oder Seile, in diesen Bereich geför-
dert wird und sich dabei je nach Biegerichtung während
des Fertigungsvorgangs schwenkend bewegt. Hieraus
resultiert eine Verminderung des möglichen Ausstoßes.
[0002] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Biegemaschine zu schaffen, mit der es mög-
lich ist, den Ausstoß gebogenen Materials auf einfache
Art und Weise zu erhöhen.
[0003] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruches 1.
[0004] Erfindungsgemäß ist eine Biegemaschine, ins-
besondere in Form einer Seilbiegemaschine, vorgese-
hen, die eine MaterialVorschubeinrichtung aufweist, die
das Material, beispielsweise Drähte und/oder Seile, aus
einem Vorratsbereich in Richtung auf eine Biegeeinheit
fördert. Die Biegeeinheit ist, gesehen in Vorschubrich-
tung des Materials, hinter der Vorschubeinrichtung an-
geordnet. Die Vorschubeinrichtung fördert das zu bie-
gende Material in die Biegeeinheit, in der dieses durch
Verschwenken der Biegeeinheit gebogen wird. Die Ver-
schwenkung der Biegeeinheit in eine Richtung ergibt
hierbei eine entsprechende Biegung des Materials, wäh-
rend die Verschwenkung der Biegeeinheit in die jeweils
andere Richtung eine entsprechend anders ausgerich-
tete Biegung ergibt, so dass es beispielsweise möglich
ist, mit der erfindungsgemäßen Biegemaschine geboge-
ne Seile oder Drähte mit einem mäandrierenden Verlauf
herzustellen. Derartige mäandrierend gebogene Seile
oder Drähte können beispielsweise zur Herstellung von
Netzen verwendet werden.
[0005] Die Ausstoßerhöhung mit der erfindungsgemä-
ßen Biegemaschine wird dadurch möglich gemacht,
dass die MaterialVorschubeinrichtung wie auch die Bie-
geeinheit auf einen drehbaren Auflagetisch angeordnet
sind, was zu einer gemeinsamen Drehung bei Drehung
des Auflagetisches führt, die so ausgerichtet ist, dass
das gebogene Material in Richtung auf den feststehen-
den Ablagetisch für das gebogene Material ausgerichtet
werden kann. Dies bedeutet mit anderen Worten, dass
das gebogene Material nach der Biegeeinheit nicht mehr
während des Biegevorganges, beispielsweise eines lan-
gen Seils, in einem großen Raumwinkel schwenkend mit-
bewegt wird, sondern in Richtung des feststehenden Ab-
lagetisches ausgerichtet wird und auf diesem allenfalls
geringfügige durch den Biegevorgang hervorgerufene
Ausschläge macht, die jedoch nicht über die Breite des
Ablagetisches hinausreichen.
[0006] Die Unteransprüche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.
[0007] Bevorzugterweise weist die Biegeeinheit zwei
drehbar angeordnete Rollen auf, zwischen die das zu
biegende Material gefördert werden kann und die durch

Verschwenken in die eine oder andere Richtung die je-
weilige Biegung des Materials bewirken.
[0008] Grundsätzlich ist es möglich, zwei Rollenanord-
nungen übereinander anzuordnen, die von der Vorschu-
beinrichtung mit Material versorgt werden, um den Aus-
stoß zu verdoppeln.
[0009] Ferner ist es möglich, dass die Drehachse der
Rollen der Biegeeinheit und diejenige des Auflagetisches
fluchten. Jedoch auch eine nicht-fluchtende Anordnung
ist grundsätzlich denkbar.
[0010] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der Erfindung ergeben sich aus nachfolgender Beschrei-
bung eines Ausführungsbeispiels anhand der beigefüg-
ten Zeichnung.
[0011] Die einzige Figur der Zeichnung zeigt eine
schematisch stark vereinfachte Darstellung des Prinzips
einer erfindungsgemäßen Biegemaschine 1, die insbe-
sondere als Seilbiegemaschine ausgebildet sein kann.
[0012] Die Biegemaschine 1 weist eine Materialvor-
schubeinrichtung 2 auf, die Material 6, insbesondere in
Form von Drähten oder Seilen, von einem Materialspei-
cher 9 in Richtung auf eine Biegeeinheit 3 vorschiebt.
Die Vorschubrichtung mit einer Rollenanordnung 10 ist
mit dem Pfeil V in der Zeichnung verdeutlicht, so dass
sich ergibt, dass die Biegeeinheit 3 in dieser Vorschub-
richtung V gesehen, hinter der Vorschubeinrichtung 2
angeordnet ist.
[0013] Die Vorschubeinrichtung 2 und die Biegeeinheit
3 sind auf einem Auflagetisch 4 befestigt, der entspre-
chend dem Doppelpfeil DAT drehbeweglich gelagert ist.
Hierfür weist der Auflagetisch 4 eine entsprechende An-
triebseinrichtung auf, die in der Figur jedoch nicht näher
dargestellt ist.
[0014] Die Biegeeinheit 3 wiederum weist im Bei-
spielsfalle zwei Biegerollen 7 und 8 auf, die über einen
weiteren Antrieb drehbeweglich entsprechend dem Dop-
pelpfeil DBR gelagert sind, wobei sich aus der Richtung
der Schwenkbewegung entsprechend dieses Doppel-
pfeils die Biegerichtung des Materials ergibt.
[0015] Die Biegemaschine 1 ist ferner mit einem Ab-
lagetisch 5 versehen, der feststehend angeordnet ist, so
dass der Auflagetisch 4 eine Relativdrehung gegenüber
diesem Ablagetisch 5 ausführen kann, die dazu führt,
dass das gebogene Material 6’ so ausgerichtet wird, dass
es auf den Ablagetisch 5 zu liegen kommt, was die Aus-
stoßleistung der erfindungsgemäßen Biegemaschine 1
erheblich erhöht.

Bezugszeichenliste

[0016]

1 Biegemaschine
2 Vorschubeinrichtung
3 Biegeeinheit
4 Auflagetisch
5 Ablagetisch
6 Material (ungebogen)
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6’ Material (gebogen)
7 Biegerollen
8 Biegerollen
9 Materialvorrat
10 Rollenanordnung der Vorschubeinrichtung 2
V Vorschubrichtung
DAT Drehrichtung des Auflagetisches 4
DBR Drehrichtung der Biegerollen 7 und 8

Patentansprüche

1. Biegemaschine (1), insbesondere Seilbiegemaschi-
ne,

- mit einer Materialvorschubeinrichtung (2);
- mit einer Biegeeinheit (3), die in Vorschubrich-
tung (V) gesehen hinter der Vorschubeinrich-
tung (2) angeordnet ist;
- mit einem drehbaren Auflagetisch (4), auf dem
die Vorschubeinrichtung (2) und die Biegeein-
heit (3) angeordnet sind; und
- mit einem feststehenden Ablagetisch (5) für
das gebogene Material (6’).

2. Biegemaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Biegeeinheit (3) zwei dreh-
bare und antreibbare Biegerollen (7, 8) aufweist.

3. Biegemaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Biegeeinheit (3) zwei
übereinander angeordnete Biegerollenpaare für
zwei separate Materialstränge aufweist.

4. Biegemaschine nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drehachse der
Biegeeinheit (3) und die Drehachse des Auflageti-
sches (4) fluchten.

5. Biegemaschine nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drehachse der
Biegeeinheit (3) und die Drehachse des Auflageti-
sches (4) versetzt sind.
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